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Fast 150 Jahre alt ist der älteste  Kreuzweg von Niedernetphen hinauf zum
"Schömel" (Kreuzberg). Ein zweiter Kreuzweg wurde in den 60er-Jahren ange-
legt. Der Leidensweg Christi wird in den Tagen vor Ostern von den Konfirman-
den der ev. Kirchengemeinde Netphen unter der Leitung von Pfarrer Lothar
Schulte symbolisch mit Gebeten und Gesprächen nachvollzogen. Unser Bild
zeigt die Gruppe an der vorletzten Station mit Kreuzkapelle im Hintergrund.

Foto: Friedrich Lück

POLARTHERM-FLACHGLAS
Unterm Wasser 14 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38 - 3 07 69 - 0
Fax 0 27 38 - 3 07 69 - 99 · email: info-glasbau@polartherm.de

Wir senken
Ihre Heizkosten!
Umglasung mit
Polartherm

Wärmeschutz
– Isolierglas
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Markisen
Gut + Günstig!

LANGBEIN
Inh. Dipl.-Ing. J. Bartsch

57250 N.-Dreis-Tiefenbach
Tel. 02 71/7 44 71, Fax 7 44 72

Wittgensteiner Straße 35
57271 Hilchenbach-Allenbach

Telefon 0 27 33/12 46 08

Südtiroler Spezialitäten 
& mehr!

Hier werden 
Erinnerungen wach!

Amtsstraße 10 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38-6 95 60 · Fax 0 27 38-69 5650
www.decker-kloeckener.de · info@decker-kloeckener.de

IMPRESSUM

Kostenlose Verteilung an Haushalte
und Betriebe in Netphen und Ortsteilen

Druckauflage: ca. 11.100 Exemplare

Verlag und Herstellung:
KurierVerlag Siegen GmbH & Co. KG
Leimbachstraße 179
57074 Siegen
Telefon   0271/2 33 83 0
Telefax    02 71/2 33 83 99
www.siegerlandkurier.de
e-mail:    siegen@siegerlandkurier.de
ISDN-Leonardo: 0 27 21/ 92 90 84

Chefredaktion: Tim Plachner

Anzeigenleitung: Michael Huppertz

Redaktion: Tim Plachner

Druck: DVZ Hagen-Bathey

Für unverlangt eingesandte Fotos und Manu skripte
übernimmt der Verlag keine Haftung.

Zeitarbeit und 
Arbeit svermittlung

ERHOLUNGSORT

im Netphenerland

Da ist viel Musik drin
Kulturforum Netphen weist auf nächste Höhepunkte hin

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
weist für die nächsten Wo-
chen auf folgende Kulturver-
anstaltungen hin:

Am Dienstag, 13. Mai, 19.30
Uhr (zwei Tage früher, als im
Programmheft ausgedruckt)
wird im Rahmen des Kunst-
sommers 2014 im Rathaus
Netphen und im Steuerbüro
Friedrich die Ausstellung
„Massenproduktion“ der
jungen Künstlerin Friederike
Haas eröffnet.

Am Samstag, 17. Mai,
bringt die Gruppe „Pink Pul-
se“ den Sound der legendären
Band Pink Floyd auf die Büh-
ne der Georg-Heimann-Halle
in Netphen. Eintrittskarten
kosten 17 Euro.

Dr. Ingeborg Längsfeld
führt am Samstag, 14. Juni, 20
Uhr, mit einem Vortrag in das
Theaterstück „Der kleine
Steinklopfer“ ein, das am 17.
August von Schülern des
Gymnasiums Netphen im
Rahmen des Stadtfestes auf
dem Katharina-Diez-Platz
Netphen aufgeführt wird. Der
Vortrag findet im Alten Feuer-
wehrhaus Netphen statt, der
Eintritt ist frei.

Am Samstag, 28. Juni, 20
Uhr, spielt Christiane Guhl
auf der Viola d’amore Werke
von Johann Sebastian Bach,
Christian Petzold und G. Ph.
Telemann. Die Viola d’amore
bietet dabei ein ganz beson-
deres Hörerlebnis. Christiane

Guhl ist Mitglied des Philhar-
monischen Orchesters des
Theaters Plauen-Zwickau.
Der Eintritt kostet 13,70 Euro.

Das Kulturforum Netphen
lädt herzlich zu diesen Veran-
staltungen ein. Eintrittskarten
gibt es im Vorverkauf wie im-
mer im Kulturbüro Netphen
(� 02738/603111) und bei al-
len ProTicket-Vorverkaufs-
stellen und im Internet unter
www.proticket.de .

Als kleinen Vorgeschmack
auf das ab September 2014 be-
ginnende neue Programm
weist das Kulturforum auf fol-
gende Termine hin:
� 1. September: Robbie Doyle
& Band, Irish Folk (Altes Feu-
erwehrhaus)
� 4. Oktober: Parsons & Thi-
baud, SingerSongwriter (Altes
Feuerwehrhaus)

� 23. Oktober: Allan Taylor,
englischer Liedermacher (Al-
tes Feuerwehrhaus)
� 14. November: Hennes Ben-
der, Kabarett/Comedian (Ge-
org-Heimann-Halle)
� 17. Januar: Jürgen Becker,
Kabarett (Georg-Heimann-
Halle)
� 28. Februar: Irish Spring
Festival, Georg-Heimann-
Halle
� 9. Mai: Ray Wilson, Georg-
Heimann-Halle

Das neue Programmheft
wird voraussichtlich im Juli
fertig sein.

„Pink Pulse“ lassen den Sound von „Pink Floyd“ wieder aufleben – am 17. Mai in der „Ge-
org-Heimann-Halle“.

Ein besonderes Hörerlebnis:
Christiane Guhl und die Viola
d’amore.

Frühlingslauf
an der Obernau
Netphen. Auch in diesem Jahr
lädt Bürgermeister Paul Wa-
gener alle Laufbegeisterten,
ob Anfänger oder Fortge-
schrittene, zu einem Früh-
lingslauf an der Obernautal-
sperre ein. Die Veranstaltung
findet am Sonntag, 11. Mai, ab
10.30 Uhr statt. Treffpunkt ist
der Parkplatz an der Obernau-
talsperre. Der Lauf findet in
Kooperation mit den Laufab-
teilungen des TuS Deuz und
des TVE Netphen statt. Jeder,
der die Bewegung an der fri-
schen Luft liebt, ist herzlich
willkommen. Je nach Leis-
tungsstand werden Gruppen
gebildet und eine Strecken-
distanz ausgewählt.
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TUI ReiseCenter
Kreuztaler Reisebüro
Marburger Straße 32, Kreuztal,
Tel. 0 27 32 / 2 60 39
Fax. 0 27 32 / 15 28
kreuztaI1@tui-reisecenter.de

Ab in die Sonne!
Ibiza - Portinatx
Clubhotel Portinatx ***

Doppelzimmer, All Inclusive,
z. B. am 13.05.2014 ab
Frankfurt
1 Woche p.P. ab € 511

Rhodos/ 
Faliraki

1-2-FLY FUN CLUB
Cyprotel Faliraki ****
Doppelzimmer, All Inclusive,
z. B. am 22.05.2014 ab
Düsseldorf
1 Woche p.P. ab € 453

Kölner Straße 33 · Netphen-Deuz · Tel. 02737/3433

Dekorative
Blütenschönheit, aus-
gepflanzt winterhart,
im 14-cm-Topf,

Stück    €

PPFLANZE DES MONATS
Unser extra Angebot

Hortensie

13,00

Kunstprojekt
mit Wanderung

Netphen. „Vom Blatt zum
Baum“ lautet der Titel eines
Projektes, welches die
Netphener Kunstwerkstatt
Wied aktuell im Rahmen des
NRW-Landesprogramms Kul-
tur und Schule an der Grund-
schule Deuz anbietet. In die-
sem Rahmen findet am Sams-
tag, 10. Mai, auch eine durch
den SGV geführte Wanderung
statt. Themenschwerpunkte
sind dabei Bäume und Vögel.
Die Schüler sollen Blätter
sammeln, die getrocknet wer-
den. Kurz vor den Sommerfe-
rien – am 28. Juni von 15 bis 18
Uhr – möchte man die Ergeb-
nisse präsentieren.

Ehrenamt lohnt sich
Karte für Vergünstigungen ist drei Jahre lang gültig

Netphen.
Im Februar 2009 führte der
Kreis Siegen-Wittgenstein als
erster Kreis in Nordrhein-
Westfalen (NRW) mit den zu-
gehörigen Städten und Ge-
meinden die Ehrenamtskar-
te NRW ein. Inhaber dieser
Karte können in ganz NRW
attraktive Vergünstigungen
in Anspruch nehmen, etwa
bei Sport- oder Kulturveran-
staltungen, beim Besuch von
Schwimmbädern oder sons-
tigen Freizeiteinrichtungen
ebenso wie dem Besuch von
Bildungseinrichtungen.

Helmut Seringhaus aus
Netphen ist seit vielen Jahren
Ehrenamtler. Nach seinem
ehrenamtlichen Engagement
im Netphener Gesangverein,
beispielsweise als Organisati-
onsleiter und langjähriger Lei-
ter des Kinderchores, zeigt er
derzeit unermüdlichen Ein-
satz für den Heimatverein
Netpherland beim Umbau
des ehemaligen Hauses Spies.
Das alte Fachwerkhaus am
Marktplatz in Obernetphen
wird zu einer Begegnungsstät-
te umgebaut. Bereits am 28.
Juni soll die Eröffnung mit ei-
nem Lichterfest stattfinden.
Ohne die vielen Bauhelfer um
Bernd Kühn, den Vereinsvor-
sitzenden, wäre ein solch ehr-
geiziges Projekt nicht zu stem-

men. Durch Eigenleistung am
Bau und Materialspenden
können bis zu 200.000 Euro
eingespart werden. Zu einem
bescheidenen Jahresbeitrag
kann man übrigens Mitglied
im Heimatverein werden und
so die Vereinsarbeit unter-
stützen.

Die Ehrenamtskarte kann
jeder beantragen, der in der
Woche mindestens fünf Stun-
den (250 Stunden/Jahr) eh-
renamtlich tätig ist und das
seit mindestens drei Jahren.

Die ehrenamtliche Arbeit
muss ausschließlich für Dritte
und unentgeltlich erfolgen.
Erstattungen von Kosten blei-
ben hiervon unberührt.

Zuständig für die Vergabe
der Ehrenamtskarte, die drei
Jahre gültig ist (ggf. bei alter
Karte überprüfen), ist die
Kommune, in der die ehren-
amtliche Tätigkeit ausgeübt
wird. Ansprechpartnerin in
der Stadtverwaltung Netphen
ist Anja Schmallenbach
(� 02738/603274).

Bürgermeister Paul Wagener überreichte eine neue Ehren-
amtskarte an Helmut Seringhaus, da seine erste Karte dem-
nächst ihre Gültigkeit verliert.

Ein buntes Programm erwartete die Narren am ersten Märzwochen-
ende in der Georg-Heimann-Halle. Bereits zum

54. Mal lud der Liederkranz Netphen zu seiner in Netphen und Umgebung beliebten Karne-
valsfeier in die Georg-Heimann-Halle in Netphen ein. Das Frauen-Ensemble „Les Femmes Fa-
tales“ (Bild) begeisterte mit ihrer tollen Choreographie. Der mitreißende Rhythmus verbreitete
schnell ausgelassene Stimmung. Auch die Sketche kamen gut beim Publikum an. Besonders
„Die Vier vom Parkdeck 3“ (Petra Klur, Robin Taugerbeck, Benny Göhrke und Markus Sting)
brachten die Gäste mit humorigen Episoden aus der Netphener Kommunalpolitik zum La-
chen. Ebenso begeisterten die Auftritte der in Matrosenkluft gekleideten Musiker des Musikzu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr Netphen. Die „Sturmfalken“, das Trio mit Harald Boch, Rainer
Sting und Ottmar Korstian, unterhielten mit Kölschen Liedern. Zum Abschluss des offiziellen
Programms reihten sich alle Akteure des Abends in eine Polonaise ein zur Musik der Siegerlän-
der Coverband „A 4“, die bis in die frühen Morgenstunden zum Tanz aufspielte.

Unterwegs mit
dem Gästeticket
Netphen. Gäste in Siegerland-
Wittgenstein sind gerne mo-
bil: Mit der Bahn zum Rot-
haarsteig, mit dem Bus ins
Netphener Freizeitbad oder
doch lieber mit Bus und Rad
ins Technikmuseum? Mit dem
Gästeticket X und XL der
VGWS fahren Besucher im ge-
samten Gebiet der Verkehrs-
gemeinschaft an drei oder
zehn Tagen günstig mit Bus
und Bahn.
� Wie funktionierts?
Gäste können gegen einen
Zimmernachweis eine Drei-
Tages-Karte für 13,70 Euro
bzw. eine Zehn-Tages-Karte
für 27,40 Euro in der Tourist-
information des Netphener
Rathauses kaufen. Sie gilt ab
dem Verkaufstag für den
ÖPNV in Siegen-Wittgenstein,
dem Kreis Olpe, Ruhr-Lippe,
Hochsauerlandkreis, dem
Kreis Soest und Märkischer
Kreis. Mitfahren dürfen bis zu
fünf so genannte „Beförde-
rungsfälle“. Das können Er-
wachsene, Kinder oder auch
Fahrräder sein.
� Wo wird´s verkauft?
Das Gästeticket X und XL ist in
der Touristinformation des
Netphener Rathauses, Amts-
straße 2 + 6, erhältlich. Die
Touristinformation befindet
sich im ersten Stock, Zimmer
3101.
� Was kann man erleben, er-
wandern, wohin kann die Rei-
se mit dem neuen Gästeticket
gehen?
Tipps für Ausflüge, Wande-
rungen und vieles mehr gibt
es ebenfalls in der Netphener
Touristinformation.
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1. Mai 2014 von 12:00 - 22:00 Uhr geöffnet

Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Lieferservice/Catering auf Anfrage!
Di. - Fr. wechselnder Mittagstisch

von 11.30 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr

Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Karfreitag, Ostersonntag

und -montag geschlossen 

BAUTECHNIK · DIAMANT-Kernbohrungen · Autokran
CONTAINER-SERVICE · TRANSPORTE · Schlüsselfertiges Bauen
Baubiologie · Fördergeldvermittlung · Energieberatung

Unterm Wasser 9 · 57250 NETPHEN
Telefon 0 27 38 - 68 88 92 + 87 54 · Telefax 02738-28 52
www.Bautechnik-Koelsch.de · info@Bautechnik-Koelsch.de

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe
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Das Original „Die unabhängige Bürgerliste“

UWG Netphen
Wir stehen für eine verlässliche Politik zum Wohl aller Einwohner/innen

unserer Stadt

Wir stehen für eine solide Finanzpolitik keine Neuverschuldung,
sondern Schuldenreduzierung

Wir arbeiten für Sie die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Netphen

Bitte stärken Sie uns die unabhängige Bürgerliste

Schenken Sie uns ihr Vertrauen und Ihre Stimme
bei der Kommunalwahl am 25. Mai 2014!

UWG Netphen - Bürgerliste
Wir wünschen Ihnen schon jetzt frohe und gesegnete Ostern!

Titel erneut verteidigt
Pokalschießen: Feuerwehr Netphen ist Seriensieger

Netphen.
21 Mannschaften aus 9 Verei-
nen der Orte Netphen, Oel-
gershausen und Frohnhau-
sen waren jetzt der Einla-
dung des Schützenvereins
Netphen zum 17. Pokalschie-
ßen der Ortsvereine im
Schießstand in der Georg-
Heimann-Halle gefolgt.

Ein ganzes Wochenende
kämpften 101 Teilnehmer un-
ter fachmännischer Anleitung
aktiver Schützen des Netphe-
ner Schützenvereins um die
Pokale in der Mannschafts-
und Einzelwertung.

In der Einzelwertung kon-
kurrierten aktive Schützen
und Nichtschützen in unter-
schiedlichen Klassen mitei-
nander. Jedes Vereinsteam
durfte nur einen aktiven
Schützen für die Mannschaft
aufstellen. Die Teilnehmer
mussten in den Disziplinen

Luftgewehr aufgelegt und
Kleinkalibergewehr aufgelegt
jeweils zehn Schuss abgeben.
Die besten drei Schützen aus
einer Mannschaft bildeten
das Gesamtergebnis.

Die Geselligkeit kam bei al-
lem sportlichen Ehrgeiz nicht
zu kurz, aber man merkte ei-
nigen Teilnehmern doch an,
dass es ihnen nicht nur um
den „olympischen Gedanken“
ging...

Zöller bester
aktiver Schütze

Sonntags gegen 17.30 Uhr
stand das „amtliche“ Ender-
gebnis fest. Mannschaftssie-
ger war, wie im Vorjahr, die
erste Mannschaft des Lösch-
zugs der Freiwilligen Feuer-
wehr Netphen. Bereits zum
vierten mal hintereinander
gewannen die Feuerwehr-

männer das Schießen. Den
Wanderpokal dürfen sie nun
behalten. Platz zwei belegte
die 1. Mannschaft der Dorfge-
meinschaft Oelgershausen
ganz knapp vor dem St.-Pe-
tersplatz-Verein 1. In der Ein-
zelwertung siegte unter den
aktiven Schützen Markus Zöl-
ler (Dorfgemeinschaft Oel-
gershausen) vor Roland Treu-
de und Nicklas Stettner (beide
Löschzug Netphen). Bei den
„Amateuren“ belegte Thors-
ten Schmidt (Löschzug
Netphen) den 1. Platz. Zweiter
wurde Thomas Müller (Lösch-
zug Netphen) vor Maya Bruch
(Dorfgemeinschaft Oelgers-
hausen).

Zur Siegerehrung begrüßte
Vereinsvorsitzender Hans
Oehm den Bürgermeister Paul
Wagener, der Sieger und Plat-
zierte für die sportlichen Leis-
tungen auszeichnete und die
Pokale überreichte.

Pokale für die Besten: 21 Mannschaften waren beim Schießwettbewerb des Schützenver-
eins angetreten. Text/Foto: Volker Schmidt

Merzhäuser leitet
Chorleiter übernimmt Führung der Musikschule
Netphen.
Nach acht Monaten Vakanz
hat die Musikschule der
Stadt Netphen wieder einen
neuen Leiter: Zum 1. März
hat Matthias Merzhäuser,
Jahrgang 1963, die Leitung
der Musikschule übernom-
men.

Matthias Merzhäuser ist seit
1982 als freiberuflicher Chor-
leiter tätig und leitet derzeit
diverse Chöre unterschiedli-
cher Chorgattungen in den
Chorverbänden Siegerland,
Wittgenstein und Altenkir-
chen. Sein Musikstudium mit
Staatsexamen hat Merzhäuser
an der Johannes-Gutenberg-

Universität zu Mainz absol-
viert.

Er ist Dozent bei Chorleite-
raus- und- fortbildungen in
Deutschland und Gastprofes-
sor an der Can Carlos Univer-
sity in Cebu/Philippinen.
Weiterhin ist er Vorsitzender
des Internationalen Chorlei-
terverbandes (ICV). Darüber
hinaus ist er als Produzent,
Musikverleger, Komponist
und Arrangeur tätig und ist
Gründer und Leiter des ge-
meinnützigen Kulturvereins
„Merzi’s Musiklabor e.V.“. Als
Vorsitzender des Hilfsvereins
„Pro-Fil – Hilfe für Kinder in
Not e.V.“ setzt er sich auch für
Kinderhilfsprojekte ein.

Fahrt nach Thüringen
Netphen. Der SGV Netphen
lädt zu einem Ausflug für
Samstag, 31. Mai, nach Bad
Langensalza – Kur und Rosen-
stadt – am Weltnaturerbe Na-
tionalpark Hainich und in die

Landeshauptstadt Thürin-
gens Erfurt ein. Es sind noch
Plätze frei. Gäste sind herzlich
willkommen. Näheres unter
www.sgv-Netphen.de oder
� 02738/2685.
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Bitte 
rechtzeitig 

reservieren
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Lammbraten, 
Überbackener Lammrücken,

Rouladen, Spargelkarte 
und vieles mehr. 

Seit November führt Frank Kretsch-
mer den Gasthof „Zum Wiesental“
im Netphener Ortsteil Helgersdorf.
Vor einigen Tagen übergab Renate
Heupel, die den gemütlichen Gast-
hof 1984 nach umfangreichen Um-
baumaßnahmen mit gut bürger-
licher Küche führte, sprichwörtlich
den Kochlöffel an Frank Kretschmer
ab. Gesundheitlich und altersbe-
dingt möchte sich das Ehepaar Re-
nate und Gilbert Heupel zurück-
ziehen und ihren geliebten Gasthof
in jüngere Hände geben. „Wir wer-
den mit unserem Team natürlich die
gewohnt gute und gastfreundliche
Art, die die Gäste bisher erlebt
haben, weiterführen“, so Kretsch-
mer. Zwei der ehemaligen Bedie-
nungen werden den Gästen auch
weiterhin im neuen Team einen aus-

gezeichneten Service bieten. Zwei
Köchinnen und ein Koch stehen
neuerdings in der Küche. Im Wie-
sental wird immer frisch gekocht
und gebraten. Sonntagmittags wer-
den abwechselnde Menüs incl.
Suppe & Dessert angeboten. Kaffee
und Kuchen und  frisch gebackene
Windbeutel mit Sahne, Kirschen und
Vanille-Eis kann man jeden Sonntag
im Wiesental genießen. Der Saal
gibt Platz für bis zu 60 Personen, für
Feiern jeder Art. Für die jüngeren
Gäste und Fußballbegeisterten gibt
es neuerdings auch Sky im Wiesen-
tal. Vor der Gaststätte entsteht noch
in diesem Jahr ein neuer Biergarten. 
Alle Informationen über den Gast-
hof „Zum Wiesental“ auch im Inter-
net unter www. netphen-events.de
/gasthof-zum-wiesental.

Symbolisch übergab Renate Heupel kürzlich den Kochlöffel an Frank
Kretschmer und sein Team.

im Wiesental
19., 20.& 21.04.2014

ANZEIGE

Gesichter voller Zauber
Freiwillige für spannendes Fotoprojekt gesucht

Netphen.
Bilder vom Alter sind enorm
vielfältig geworden und bie-
ten keine Eindeutigkeit. Alt
ist nicht gleich alt. Jeder, der
es schafft, glücklich zu al-
tern, hat meist auch keine
Probleme damit, alt zu sein.

Das Altern ist ein Prozess,
der nicht erst in höherem Le-
bensalter beginnt, sondern
von Geburt an unumkehrbar
fortschreitet und zum Leben
dazu gehört. Dieser hinter-
lässt besondere Spuren im
Gesicht jedes einzelnen. Jedes
Gesicht erzählt seine eigene
unverwechselbare Lebensge-
schichte und entwickelt dabei

seinen besonderen Zauber.
Die Senioren-Service-Stelle

der Stadt Netphen plant mit
der Fotodesignerin Verena
Maier-Rübsamen ein unge-
wöhnliches Fotoprojekt. „Wir
wollen ältere Menschen aus
unserer Stadt porträtieren
und dabei beeindruckende
Gesichter, strahlende Augen
und Falten, die vom Leben er-
zählen, in Szene setzen und
festhalten. Eine kurze Lebens-
geschichte soll die Fotos be-
gleiten“, berichtet Eva Vitt von
der der Senioren-Service-Stel-
le.

Dabei soll der Natürlichkeit
und der Authentizität des Ein-
zelnen ganz besondere Auf-

merksamkeit geschenkt wer-
den. „Ich will die Menschen so
dokumentieren, wie das Le-
ben sie geformt und geprägt
hat“, so die Fotografin.

Die Porträts sollen später in
einer Fotoausstellung im Rat-
haus vorgestellt werden. Die
beiden Organisatorinnen su-
chen nun ältere Menschen
aus Netphen, die sich als „Fo-
tomodell“ an diesem Projekt
beteiligen möchten. Wer Inte-
resse hat, sich im Rathaus kos-
tenlos fotografieren zu lassen,
dies kann im Einzelfall auch
zu Hause erfolgen, meldet
sich bei Eva Vitt, Stadt
Netphen, �  02738/603-145,
e.vitt@netphen.de.

Jedes Gesicht hat eine Geschichte zu erzählen – davon ist Fo-
tografin Verena Maier-Rübsamen überzeugt.
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Die Tanzschule in Netphen − Dreis−Tiefenbach
01  52 /28  76  69  14

Neue Tanzkurse ab 5.Mai 2014Neue Tanzkurse ab 5.Mai 2014

tuppeck@tanzschule−im−takt.de

Neu: Kids
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Das Schuhgeschäft für die ganze Familie + SchuhreparaturDas Schuhgeschäft für die ganze Familie + Schuhreparatur

Neuheiten
von

Auto-Lackiererei

GmbH

Fachwerkstatt für KFZ-Lackierungen

Unfallreparatur

Tel. 0271-75355 Fax 0271-73196 webmaster@labianca.de
Siegstraße 5 57250 Netphen



Sonntag, 13. April 2014 970 - Seite 7

bauelemente-netphen@t-online.de
www.bauelemente-netphen.de

Tel.: 0 27 38 / 30 73 88
Fax: 0 27 38 / 30 7389

Lahnstraße 18
57250 Netphen

Handy 01 71 / 3 64 98 54

Weber Bauelemente

Uwe Weber
Inhaber

Netphen 775 Jahre – SPD 150 Jahre
Ein Grund zum Feiern.

Wir gratulieren Netphen! NetphenIhre in Netphen.

Kostenlose Beratung
Energie: Wie kann ich im Haushalt sparen?

Netphen.
Bürgermeister Paul Wagener
begrüßte jetzt Waltraud und
Karl Heinz Werthenbach aus
Brauersdorf im Rathaus als
erste Kunden für das neue
Energiespar-Beratungsange-
bot.

Dieses Beratungsangebot
ist in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale NRW ent-
standen. Der Leiter der Bera-
tungsstelle Siegen, Dr. Kon-
stantin von Normann, und Dr.
Rainer Kurzawa, Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale
Siegen, gaben gemeinsam mit
Bürgermeister Paul Wagener
den Startschuss für das neue
Angebot in Netphen.

Jeden zweiten und vierten
Donnerstag im Monat, den
Tagen der Bürgersprechstun-
de des Bürgermeisters, haben
Interessierte die Möglichkeit,
sich von Dipl.-Ing. Architekt

Eric P. Jepsen von der Ver-
braucherzentrale NRW in Sa-
chen Energieeinsparmöglich-
keiten beraten zu lassen.

Bei seiner Beratung hat Eric
P. Jepsen drei Ziele im Fokus:
Bausubstanz erhalten, Wohn-
komfort steigern und den
Energieverbrauch senken – im
Neu- und Altbau sowie in der
Mietwohnung. Zusätzlich gibt
er Tipps zum optimalen Lüf-
ten und Heizen oder zur Ver-
meidung unnötiger Stand-by-
Verluste bei Elektrogeräten.

Termine für die Energiebe-
ratung im Rathaus, Zimmer
2211, können unter � 02738/
603-103 bei Petra Exner ver-
einbart oder per E-Mail unter
energieberatung@netphen.de
reserviert werden.

Eine Beratung dauert in der
Regel 30 Minuten. Das Entgelt
hierfür in Höhe von fünf Euro
übernimmt bis auf weiteres
die Stadt Netphen.

Waltraud und Karl Heinz Werthenbach aus Brauersdorf lie-
ßen sich als erste zum Thema Energie beraten.

Rund 210.000 Kilometer hat der Bürgerbus Netphen seit Mai 2008
hinter sich gebracht – das ist mehr als das

Fünffache des Erdumfangs! Jährlich werden über 4000 Fahrgäste befördert. Die Zahl der Fahr-
gäste steigt dabei stetig, da der „Bürgerbus“ immer bekannter wird. Er bedient am Montag,
Mittwoch und Freitag jeweils vormittags die Ortsteile Netphen, Dreis-Tiefenbach, Eckmanns-
hausen, Herzhausen und Frohnhausen und am Dienstag und Donnerstag die Ortsteile
Netphen, Brauersdorf, Beienbach, Deuz, Grissenbach, Nenkersdorf und Walpersdorf. Zur Be-
wältigung dieser Aufgaben sucht der Bürgerbus-Verein weiterhin dringend Fahrer, die sich eh-
renamtlich zur Verfügung stellen. Auch Bürgermeister Wagener gehört zum ehrenamtlichen
Fahrerteam. Es entstehen keine Kosten für die Fahrer. Alle Gebühren für die Erteilung des Per-
sonenbeförderungsscheins werden vom Verein übernommen. Lediglich eine gültige Fahrer-
laubnis der alten Klasse 3 oder EU Führerschein Klasse B müssen vorhanden sein. Bei Interesse
kann man sich an den Vereinsvorsitzenden Wilfried Geffert wenden: � 0271 / 3373260 oder
� 02738 / 6728.

Fit im Hirn bleiben
Senioren-Service-Stelle bietet Training an

Netphen.
Es ist nie zu früh, damit anzu-
fangen, geistig für das Alter
vorzusorgen. Mit Neugier,
körperlicher Bewegung und
einem regen Sozialleben
kann die Merk- und Denkfä-
higkeit bis ins hohe Alter er-
halten bleiben.

Nur wer seine grauen Zellen
täglich aufs Neue fordert, wer
sein Gehirn immer wieder neu
aktiviert, bleibt geistig fit. Die
Senioren-Service-Stelle bietet
auch in diesem Frühjahr wie-
der in Zusammenarbeit mit
der Gedächtnistrainerin Anja
Freundt „ganzheitliches Ge-
dächtnistraining“ an. Ganz-
heitlich bedeutet in diesem

Zusammenhang das Zusam-
menspiel von Geist, Körper
und Seele.

In den Kursen geht es nicht
um Merkfähigkeit, sondern
um die Stärkung vieler ande-
rer Fähigkeiten, wie logisches
Denken, Wahrnehmung oder
Wortfindung. Da Bewegung
für die Gehirnleistung von
großer Bedeutung ist, geht es
auch mal sportlich zu und
leichte Bewegungsübungen
sorgen für Abwechslung und
Spaß. Dabei wird auf die un-
terschiedlichen persönlichen
Stärken der Teilnehmer auf-
grund ihres Alters oder Ge-
sundheitszustandes einge-
gangen und Rücksicht ge-
nommen. Teamarbeit und ge-

genseitige Achtung der Teil-
nehmer untereinander führen
außerdem zu positiven Sozial-
kontakten und Stärkung des
Selbstvertrauens.

Das Gedächtnistraining
startet am 30. April, immer je-
weils mittwochs von 9 bis
10.30 Uhr für Kurs 1 und von
11 bis 12.30 Uhr für Kurs 2. Die
Kurstreffen finden an insge-
samt fünf Vormittagen im
kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.

Weitere Infos bei der Senio-
ren-Service-Stelle der Stadt
Netphen unter �  02738/
603145 oder E-Mail an
e.vitt@netphen.de. Um eine
Anmeldung wird bis zum 23.
April gebeten.
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Telefon: 0 2738/3039705
Telefax: 0 2738/3039706
Mobil: 0157/89599122

Am Bernstein 14 a · 57250 Netphen

göbel netphen
BEERDIGUNGSINSTITUT SEIT 1900

Inhaberin Christine Göbel
NEUERÖFFNUNG

JETZT AUCH IN NETPHEN-DEUZ
GROSSE SARGAUSSTELLUNG IN NETPHEN
Netphen 0 27 38/12 94 · Netphen-Deuz 0 27 37/2 29 16 99

Netphen-Dreis-Tiefenbach 02 71/70 32 11 35

NEUERÖFFNUNG
JETZT AUCH IN NETPHEN-DEUZ

GROSSE SARGAUSSTELLUNG IN NETPHEN

Wir fahren regelmäßig für Sie

Montag - Mittwoch - Freitag
Netphen EKZ
Wellerseifen
Frohnhausen
Herzhausen
Eckmannshausen
Dreis-Tiefenbach EKZ
Heckersberg
Hüttseifen

FAHRSTRECKEN:
Dienstag - Donnerstag
Netphen EKZ
Wellerseifen
Brauersdorf
Junge Ecke
Beienbach
Deuz EKZ
Grissenbach
Nenkersdorf
Walpersdorf

Einzelheiten sind den Fahrplänen zu entnehmen 
unter www.buergerbus-netphen.de oder bei 
den Fahrern direkt und im Rathaus

Ich möchte Mitglied im Bürgerbusverein Netphen wer-

den als    ■ Fahrer/Fahrerin    ■ als passives Mitglied
(bitte ankreuzen)

Name:

Vorname:

Straße:

Wohnort:

Geburtsdatum:

Führerscheinklasse:

Telefon:

Handy:

Email:

Unterschrift

(Beiträge pro Jahr: Fahrer beitragsfrei! Einzelmitgliedschaft 12 €,

Familienmitgliedschaft 18 €, juristische Personen 24 €)

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte 

an den Bürgerbus Netphen:

Wilfried Geffert, Vorsitzender: 0271/3373260 oder 02738/6728

Friedrich Trautes, stellv. Vors.: 0271/75164

www.buergerbus-netphen.de · Email: t.haeuser@netphen.de

BürgerBus Netphen · Amtsstraße 2-6 · 57250 Netphen

✂

✂

Angebot wird ausgebaut
Freizeitbad Netphen: Neue LED-Unterwasserstrahler

Netphen.
Das Freizeitbad Netphen ist
mit steigenden Besucherzah-
len gut in das in das Jahr 2014
gestartet. Zu günstigen Ein-
trittspreisen bietet das Frei-
zeitbad vielfältige Möglich-
keiten für Spiel, Spaß und Er-
holung – auch bei schlech-
tem Wetter. Dieses Jahr wird
das vielfältige Angebot weiter
ausgebaut.

So sollen im Ruhebereich
des Schwimmbades zwei Sitze
montiert werden, in welchen
Infrarotstrahler für wohlige
Wärme und Entspannung sor-
gen. Die Infrarotwärme redu-
ziert Schmerzen und beugt
diesen dadurch vor, dass sie
Muskeln und Gelenke ent-
spannt. Gleichzeitig dient sie
dem Stressabbau.

Im Schwimmerbecken wer-
den durch farbige LED-Unter-
wasserstrahler ganz neue
Möglichkeiten der Schwimm-
badbeleuchtung geschaffen.
Besonders bei den Events, die
in der dunklen Jahreszeit
durchgeführt werden, können
mit der farbigen Unterwasser-
beleuchtung besondere At-
mosphären geschaffen wer-
den. Die Vielfalt reicht von

knallig bunter bis harmonisch
warmer Beleuchtung des Be-
ckens. Durch die Beleuchtung
entsteht ein Eindruck, als ob
man im Wasser schweben
würde.

Für die Sonnenanbeter un-
ter den Saunagästen wurde
bereits mit den Arbeiten für
die Erschließung der neuen
Liegewiese entlang des Ober-
nau-Bachlaufes begonnen.
Nachdem die Pflaster- und die
Beleuchtungsarbeiten bereits
abgeschlossen sind, wird zur-
zeit die Grünanlage neu ge-
staltet. Mitten in herrlicher
Natur finden die Saunagäste
dann Ruhe und Entspannung
auf den neuen Liegen, die auf

den Sonnendecks aufgestellt
werden.

Auf vielfachen Wunsch der
Gäste erhält die Saunaanlage
im Sommer einen internen
Bistrobereich. In gemütlicher
Atmosphäre werden dann, in-
nerhalb der Sauna, kalte und
warme Getränke serviert. Mit
Salaten, Snacks und ausge-
suchten warmen Speisen
kann man zukünftig den Sau-
nabesuch genussvoll abrun-
den. Somit steht einem ganz-
tägigen Saunabesuch nichts
mehr entgegen.

Als regionaler Anziehungs-
punkt wird sich das Freizeit-
bad Netphen auch in Zukunft
ständig weiter entwickeln.

Die Pflaster- und die Beleuchtungsarbeiten im Außenbe-
reich der Sauna wurden bereits abgeschlossen.



Sonntag, 13. April 2014 970 - Seite 9

Jennifer Rostock -
Schlaflos-Tour
Samstag, 17.05.2014

Public Viewing Fußball
Weltmeisterschaft

16.06.2014 GER : POR; 21.06.2014 GER : GHA
26.06.2014 USA : GER

Revolverheld
Immer in Bewegung-
Tour 2014 Fr., 16.05.2014

Netpher Indoor Cycling
Samstag, 26.04.2014
www.netphen-indoorcycling.de

8. Oldie Festival
mit Ausfahrt
Sonntag, 04.05.2014

Brauersdorfer Straße 52 –54 · 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/48 48 · www.sportparksiegerland.de

„Benefiz“

Neue Stiftung
SPD und CDU legen Grundstein

Netphen.
In einer gemeinsamen Akti-
on haben die Fraktionsvor-
sitzenden Iris Cremer (CDU)
und Manfred Heinz (SPD) ei-
ne neue Ordnung für die Ver-
wendung von auf Netphen
entfallende Spenden der
Sparkasse Siegen aufgestellt.

Einerseits bleibt alles beim
Alten: Die Vereine müssen auf
die jährliche „Gießkannenför-
derung“ nicht verzichten. So-
mit wird etwa die Hälfte der
Spendengelder über alle Ver-
eine gestreut. Die andere
Hälfte soll allerdings über den
Ältestenrat (mit Bericht-
spflicht im Hauptausschuss)
nach neuen Regeln als Pro-
jektförderung verteilt werden.
Dabei soll darauf geachtet
werden, dass mittelfristig alle
Ortsteile entsprechend ihrer
Einwohnerzahl erreicht wer-
den.

Vereine und Initiativen
können zukünftig Projekte
einreichen, die eine nachhal-
tige und wirtschaftliche Ver-
wendung für die Öffentlich-
keit ermöglichen. Die Antrag-
steller müssen einen 30-pro-
zentigen Eigenanteil für ihr
Projekt nachweisen. Geför-
dert wird aus fünf „Körben“,
die mit jeweils 20 Prozent der
Spendengelder gefüllt werden
sollen: „Korb“ für Soziales
(u.a. Kinder, Jugend, Senio-
ren), „Korb“ für Bildung,
„Korb“ für Kultur, „Korb“ für
Sport und Freizeit und „Korb“
für Umwelt- und Klima-
schutz. Aufgrund aufgelaufe-
ner Spendenanwartschaften
sind die fünf Körbe für eine

Übergangszeit mit jeweils
90.000 Euro gefüllt.

Die Fraktionen wollen mit
dieser Art der Förderung er-
reichen, dass bürgerschaftli-
che Initiativen in den Ort-
schaften mit viel Eigenleis-
tung Ziele erreichen können,
die über den defizitären Stadt-
haushalt nicht finanziert wer-
den können. Die Projekte dür-
fen städtische Pflichtaufgaben
nicht ersetzen.

Kapital von
200.000 Euro

Der zweite Teil der Fraktio-
nenvereinbarung gilt der
Gründung einer Stiftung „Gut
für Netphen“ mit einem Start-
kapital von 200.000 Euro aus
Spenden der Sparkasse Sie-
gen. Diese Stiftung ermöglicht
auf einfachem Wege Zustif-
tungen von Privatpersonen,
Unternehmen und Institutio-
nen. Die Stiftung wird der
„Stiftung Zukunft“ der Spar-
kasse Siegen angegliedert
sein. Eine Integration der seit
1888 in Netphen bestehenden
Weyland-Stiftung wird noch
geprüft. Es wird aufgrund der
Erfahrungen in Siegen mit ei-
ner steigenden Zustiftung im
Laufe der Zeit gerechnet, so
dass auch aus dieser Stiftung
Erträge wachsen können für
die Jugend- und Altenhilfe,
die Förderung von Kunst und
Kultur, für Bildung und Erzie-
hung, für Umweltschutz und
Landschaftspflege, für die
Förderung des Sports wie
auch der Heimatpflege und –
kunde.

Elf gute Vorleser
Kreisentscheid fand im Feuerwehrhaus statt

Netphen. Die Endausschei-
dung im Vorlesewettbewerb
2014 der Schulen im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein wurde kürz-
lich im Alten Feuerwehrhaus
in Netphen ausgetragen. 11
Jungen und Mädchen aus
sechsten Klassen aller Schul-
typen nahmen teil.

Darunter auch zwei Kinder
aus Netphen: Anne Karoline
Sentker von der Sekundar-
schule Netphen und Leon
Galbas vom Gymnasium
Netphen.

Im ersten Durchgang lasen
die Teilnehmer drei Minuten
aus einem selbst gewählten
Text vor. Im zweiten Teil galt
es, eine Passage aus einem
fremden Buch vorzulesen.

In diesem Jahr konnte sich
Annegret Biechele aus Bad
Berleburg über einen Gut-
schein der Buchhandlung
MankelMuth freuen. Außer-

dem wird sie als Siegerin des
Kreisentscheids am Vorlese-
wettbewerb auf Bezirksebene
teilnehmen. Die Stadt
Netphen wünscht dabei viel
Erfolg.

Bürgermeister Paul Wagener
freute sich mit den erfolgrei-
chen Vorlesern.

Bereits vor Ablauf der Saison hat sich die erste Damenmannschaft des
TVE Netphen die Meisterschaft in der Handball-Lan-

desliga gesichert. Vor dem Heimspiel gegen den HTV Sundwig/ Westig Ende März fand die of-
fizielle Meisterehrung in der Sporthalle des Gymnasiums Netphen statt. Unter den Gratulan-
ten waren neben Hans Rose (Vereinspräsident) und Hilmar Schöler (stellvertretend für den
Handballverband Westfalen) auch der Vorsitzende des Stadtsportverbandes, Hans Joachim
Werthenbach, und Bürgermeister Paul Wagener. Die Handballerinnen, die von Rüdiger Nolte
trainiert werden, kehren nun 15 Jahre nach dem freiwilligen Abstieg wieder die Verbandsliga
zurück. Seit einem Jahr ist die Mannschaft zu Hause ungeschlagen und bestreitet im Mai 2014
das Pokalendspiel gegen Drolshagen, eine Oberliga-Mannschaft. Das zeigt, wie gut Mann-
schaft und Trainer harmonieren und wie hoch das Leistungsniveau ist. Die meisten Spielerin-
nen kommen übrigens aus Netphen und alle Spielerinnen haben ihre Wurzeln im Siegerland.
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Netphen. Hier sind Ihre Füße
in den besten Händen! Vor
knapp eineinhalb Jahren er-
füllte sich Birgitt Kurth ihren
großen Traum und machte
sich als Fachfußpflegerin und
Wellnessmassagepraktikerin
selbstständig.
Der Umgang mit Menschen
ist ihr aus jahrelanger Berufs-
erfahrung bestens vertraut. In
ihrer eigenen Praxis bietet sie
professionelle Fußpflegebe-
handlungen, Nagellack und

French-Maniküre, Wellness-
behandlungen und Reflexzo-
nenmassage am Fuß an. Aber
nicht nur die Füße kommen
an der Schulstraße 17 in Net-
phen-Salchendorf auf ihre
Kosten; wer sich etwas Gutes
tun möchte, wird Birgitt Kurths
Fähigkeiten als Wellnessmas-
sagepraktikerin zu schätzen
wissen. Selbstverständlich sind
auch Hausbesuche möglich;
Termine werden nach Verein-
barung gemacht.

Füße in besten Händen
Birgitt Kurth verwöhnt nicht nur die Füße

ANZEIGE

Mit ihren eigenen Praxisräumen an der Schulstraße hat
sich Birgitt Kurth einen Traum erfüllt.

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber 
Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und
Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

Bingo an Ostern
Netphen. Am Gründonners-
tag findet das fünfte „Osterei-
erbingo“ im Fässchen statt.
Verlost werden 500 Eier für
den guten Zweck. Die Eier
werden von der Metzgerei

Bender und vom Fässchen ge-
spendet. Im Mai kommt Davy
Cowan mal wieder im Fäss-
chen vorbei. Am 23. Mai gibt
es eine schottische Folk-
Night. Eintritt frei.

Freundschaft pflegen
Frauenhilfe sucht dringend „ZeitPaten“

Netphen.
Die Siegerländer Frauenhilfe
sucht für ihr Projekt „Zeit Pa-
ten“ dringend Ehrenamtli-
che, die bereit sind, eine au-
ßergewöhnliche Freund-
schaft zu pflegen.

Rund 55 Kinder sind im Pro-
jekt angemeldet, aber nur 36
Paten stehen für sie zur Verfü-
gung. Willkommen sind Er-
wachsene aller Altersgruppen,
die offen und neugierig auf
Heranwachsende zugehen
und an ihrer Entwicklung teil-
nehmen möchten.

Kinder brauchen Men-
schen, die ihnen zuhören, sie
ermutigen und ihnen Anre-
gungen geben. Etwa einmal in
der Woche treffen sich die Pa-
ten mit „ihrem“ Patenkind,
um mit ihm gemeinsam Frei-

zeit zu verbringen. Dabei sind
der Fantasie keine Grenzen
gesetzt. In Ordnung ist alles,
was beiden Freude macht:
Spielen, Sport, Basteln, Ko-
chen, Erkundungen in der Na-
tur usw.

Kinder zu fördern, das Mit-
einander der Generationen zu
stärken, Verlässlichkeit und
Vertrauen zu schenken – das
ist das Ziel von „ZeitPaten“.
„Zeitpaten“ stehen ihrer Auf-
gabe nicht allein gegenüber.
Sie werden unterstützt durch
die Koordinatorin Marianne
Müller, durch vierteljährliche
Supervision und Fortbildun-
gen. Nähere Informationen
können im Internet unter
www.zeitpaten.de abgerufen
oder telefonisch bei Marianne
Müller (� 02737/592496) er-
fragt werden.

Portraits in Wort und Bild
Ausstellung: Frauen „in den Fokus gerückt“

Netphen.
So etwas gibt es selten bei ei-
ner Ausstellungseröffnung.
Die Gästeschar, ausschließ-
lich bestehend aus Frauen,
begrüßte Netphens Bürger-
meister Paul Wagener nicht
als „sehr geehrte Damen und
Herren“, sondern nur als
„sehr geehrte Damen“.

Diese nutzten die Gelegen-
heit, nach einer kurzen Ein-
führung des Bürgermeisters
und der Gleichstellungsbe-
auftragten Jasmin Reich-
mann, die Ausstellung zum
Weltfrauentag genauer unter
die Lupe zu nehmen.

Im Rahmen des Hilchenba-

cher Integrationsprojektes
„Café International“ nahm
Fotografin Heike Helmes Por-
traits von Frauen auf, die im
Siegerland eine neue Heimat
suchen oder bereits gefunden
haben. Sie treffen sich regel-
mäßig im Café International,
tauschen sich aus und haben
gemeinsame Projekte wie ein
Schattentheater und vieles
mehr. Das Projekt richtet sich
an Migrantinnen im Sieger-
land, wird jedoch auch rege
von verschiedenen Frauen
der Region genutzt.

In der Ausstellung im
Netphener Rathaus sind nicht
nur Fotos zu sehen. Zu jedem
Gesicht, zu jedem Bild gehört

ein kleiner Text, der mehr
über die Person erzählt.

Die Ausstellung „Frauen
aus Hilchenbach – Portraits in
Wort und Bild“ ist noch bis
zum 2. Mai im kleinen Sit-
zungssaal sowie im Foyer des
Netphener Rathauses, Amts-
straße 6, zu den Öffnungszei-
ten zu sehen.

Die Netphener Gleichstel-
lungsbeauftragte und das Ca-
fé International laden außer-
dem für Dienstag, 29. April, ab
16 Uhr zu einem Frauencafé
ins Netphener Rathaus mit
Führung durch die Ausstel-
lung ein. Anmeldung bitte bei
Jasmin Reichmann unter:
� 02738/603238.

Die Ausstellung „Frauen aus Hilchenbach – Portraits in Wort und Bild“ wurde am Weltfrau-
entag eröffnet. Sie ist noch bis zum 2. Mai zu sehen.
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Wir machen Ihren ŠKODA frühlings  t!

FERTIG FÜR
DEN CHECK-IN!
FERTIG FÜR 
DEN CHECK-IN!

Wir machen Ihren ŠKODA frühlings t!

FERTIG FÜR
DDENN CHHECCK IN!

R FERTIG FÜRFERTIG FÜR
DEN CHECK IN!!DEN CHECK-IN!DEN CHECK-IN!DENDENN CHN CHHECHECCK ICK IN!N!

rüh ahrs hec

Klimaanlagen hec
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ereinlager ng ersat
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ŠKODA

Ihr Versicherungspartner vor Ort

Geschäftsstelle
Thomas  Trogisch 
Lahnstr. 63, 57250  Netphen   
Tel. 02738 1048
thomas.trogisch@continentale.de

Nutzen auch Sie die Werbe-
möglichkeit der »NeNa«

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23
s.pollex@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-30

Speziell für Frauen: Die Netphener Gleichstellungsbeauftragte Jasmin
Reichmann und Lauf- und Entspannungstrainerin

Sylvia Siegmund laden für den 15. Juni, 14. September und 26. Oktober zu einer Bewegungs-
und Entspannungswanderung für Frauen ein. Stressabbau durch Entspannung wird ebenso
vermittelt wie gezielte Bewegung, um Körper und Geist in Form zu halten. Dabei werden ge-
meinsam schöne Waldpfade entlang des Forsthauses Hohenroth erkundet. Höhepunkt der ge-
meinsamen Wanderungen „Frauen entspannen anders“ ist die gemeinsame Waldvesper in-
mitten der Natur. Ein Kostenbeitrag von 10 Euro Pro Person und je Veranstaltung wird vor Ort
eingesammelt. Eine spezielle Ausstattung ist nicht nötig. Witterungsangepasste Kleidung und
bequemes Schuhwerk sind von Vorteil! Die Veranstaltungen finden bei jedem Wetter von 10.30
bis etwa 12.30 Uhr statt. Treffpunkt ist das Forsthaus Hohenroth. Infos und Anmeldung bei der
Stadt Netphen, Jasmin Reichmann: � 02738/603238. Foto: Sylvia Siegmund

Ohne Leistungsdruck
„Heartbeat“: Schüler und Studenten tüftelten

Netphen.
Bereits zum dritten Mal ka-
men in diesem Jahr Studen-
tinnen und Studenten der
Universität Siegen als Tuto-
ren an das Gymnasium
Netphen, um mit den Schü-
lern der Jahrgangsstufe acht
im Rahmen des „Heartbeat-
Projekts” aufregende Experi-
mente aus dem MINT-Be-
reich durchzuführen.

An den drei Projekttagen
standen die elektrische, die
thermische und die mechani-
sche Energie als Schwer-
punktthemen im Vorder-

grund. Experimentiert wurde
in vier Gruppen mit jeweils 18
bis 20 Schülern.

Schüttellampe
und Rennboot

Neben den Experimenten,
die schon in den vergangenen
beiden Jahren sehr gut ange-
kommen waren, wie der Bau
einer Schüttellampe oder ei-
nes Rennboots, wurden auch
einige neue Experimente
durchgeführt, die den Schü-
lern großen Spaß bereiteten.
Dabei lag der besondere Reiz

darin, bei den Experimenten –
ganz ohne Leistungsdruck –
mit Haushaltsmitteln vieles
selber zu machen und die Pro-
dukte anschließend mit nach
Hause nehmen zu dürfen.

Für die Betreuung standen
in jeder Gruppe neben einer
Lehrkraft der Schule zwei bis
drei Tutoren der Universität
Siegen zur Verfügung, denen
die Arbeit mit der Schüler-
schaft sichtlich Freude berei-
tete. Nach Abschluss des Pro-
jekts lobten die Tutoren das
besondere Engagement der
Schüler am Gymnasium
Netphen.

Mit Eifer arbeiteten die Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 des Gymnasiums Netphen
an der Realisierung ihrer Projekte. Dabei gehörte die Verwendung einfacher Materialien
und Techniken zu den Grundprinzipien des Vorhabens
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mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351  
info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

Garten- und Landschaftsbau

Michael Mönig
Postfach 1221
57250 Netphen
Grabgestaltung - Grabpflege
Gartenpflege

www.gruenplan.net
0 27 38-25 60 Ihr Partner für Gärten

- grünplan - - greenstore -

&
Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

57250 Netphen · Johannlandstraße 30 a
Tel. (02737) 30 64 · Fax (02737) 5 82 03 · E-Mail: info@sting-holzbau.de

Zimmermeister · Inh. Georg Sting

Talstraße 16  |  57250 Netphen  |  Tel. 02738/3077173  |  info@hanjowagener.de

Heizung · Sanitär · Solar · Wärmepumpen

Nach den erfolgreichen und stimmungsgeladenen Veranstaltungs-
Jahren zuvor, wird die Sand-Beach-Party in

Salchendorf in diesem Jahr erneut am Samstag, 26. April, oberhalb des Sportplatzes stattfin-
den. Wie in jedem Jahr wird die „Sandy“ im beheizten Zelt steigen. Das routinierte und erfolg-
reiche DJ- und Lightjockeyteam will für eine unvergessliche Atmosphäre sorgen. Ebenso wer-
den wieder zwei Shuttlebusse eingesetzt. Die Busse fahren um 19.30 Uhr ab Salchendorf Orts-
mitte bzw. aus Rudersdorf in Richtung Sportplatz und zu später Stunde retour. Karten für zehn
Euro gibt es unter anderem Em Fässche (Netphen) und bei Dursty (Deuz). Veranstalter der Be-
ach-Party ist der SV Germania Salchendorf. Foto: Archiv

Unsere Wanderung führt um die Höhen
von Köpfchen, Hühnerbaum und Mannsberg
Ausgangspunkt unserer Wanderung ist der Wanderparkplatz beim Bügerhaus in Frohnhausen. Wir
folgen dem Wegzeichen          durch die Straße „Unterm Dorf“ und überqueren die Kreisstraße. Danach
biegen wir rechts in die „Eichhainstraße“ ab. Wir folgen weiter dem Zeichen (rechter Hand sehen wir
die Grillhütte) und erhalten schöne Aussichten ins Mühlenbachtal und treffen auf den Keltenweg.
Beim Informationsportal bieten sich herrliche Ausblicke Richtung Westen. Weiter mit dem Zeichen   

. Wir umwandern die Höhen von „Köpfchen“ und „Hühnerbaum“ und kommen ins Tal des Breiten-
bachs. Dort folgen wir den Zeichen        und        links in Richtung Frohnhausen. An einer Abzweigung
wechseln wir nach rechts auf den Weg mit dem Zeichen      . Diesem Zeichen folgen wir nunmehr
durchgängig. Vom Manns-
berg (469 m) aus bieten
sich schöne Fernblicke ins
Dreisbachtal und Rich-
tung Osten. Nach dem
Überqueren der Kreis-
straße kommen wir zum
Ausgangspunkt zurück.

Interessierte Wanderfreunde
können sich über die Wander-

angebote der Netphener 
Abteilungen des Sauerländi-
schen Gebirgsvereins (SGV)
unter www.sgv-netphen.de

der www.sgv-deuz.de
informieren. Gäste sind bei
den Wanderungen immer

herzlich willkommen.

Streckenlänge: 6,7 km
Gehzeit: ~ 2 Std.
MARKIERUNG:

Einkehrmöglichkeit:
keine
Wanderkarte:
Netphen, Ausgabe 2012,
Maßstab 1 : 25000

Unterwegs um
Frohnhausen
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www.pink-pulse.deANZEIGE

2007 haben sich die Musiker von
PINK PULSE zusammengefunden
und seitdem ein Ziel verfolgt:

Den unverwechselbaren Sound ihrer Vor-
bilder „PINK FLOYD“ wieder auf die Büh-
nen dieser Republik zu bringen. Die 1964
gegründete britische Rockband schuf in
ihrer Zeit mit der klanglichen und visuel-
len Gestaltung ihrer Platten und Bühnen-
auftritte einen völlig neuartigen Stil.
PINK PULSE spiegeln in ihrem Programm
die unterschiedlichen Schaffensphasen
der verschiedenen Epochen wieder. Zwi-
schen „Echoes“ (1971) und „High Ho-

pes“ (1994) liegen 23 Jahre einzigartiger
Kreativität der Briten: Mega-Alben
wie  „Wish you were here“,  „The Wall“
und „The dark side of the moon“.
Nach dem letzten gemeinsamen Auftritt
im Jahr 2005 und dem Tod des Keyboar-
ders Richard Wright im Jahre 2008 sind
wohl künftige Auftritte der verbliebenen
Bandmitglieder eher unwahrscheinlich.
PINK PULSE freut sich darauf, die Musik
gemeinsam mit den Seelenverwandten
im Publikum weiterleben zu lassen.
Je nach Lokalität vervollständigen Laser-
und Videoprojektionen die Show zu einem
nahezu authentischen „Pink Floyd“-Er-
lebnis.
Eintritt: 17,00 € incl. VVK-Gebühr,
AK 18,00 €

Pink Pulse – 17.05.2014, 20:00 Uhr,
in der Georg-Heimann-Halle · Netphen

Veranstalter:

Kulturforum
Netphen
Kulturforum
Netphen

rinnen“ freut sich Eva Vitt von
der Senioren-Service-Stelle
Netphen. Nach dem Ball im
Mai geht es am 18. Juni sowie
an jedem dritten Mittwoch im
Monat weiter.

Nähere Informationen zu
diesem Angebot gibt es bei
Eva Vitt von der Senioren-Ser-
vice-Stelle: � 02738/603145.
Weitere Termine 2014: 18. Ju-
ni, 20. August, 17. September,
22. Oktober, 19. November,
17. Dezember.

am 21. Mai stattfindet. Von
14.30 bis 17 Uhr wird den
Tanzbegeisterten ein ganz be-
sonderes Programm geboten.
Die Besucher werden an fest-
lich gedeckten Tischen unter
anderem von der Kinderbal-
lettgruppe der Tanzschule
„Im Takt“ und von einer spa-
nischen Flamencogruppe un-
terhalten. „Wer gerne tanzen
möchte, ist herzlich eingela-
den. Wir haben genug Platz
für neue Tänzer und Tänze-

auch alle anderen Teilneh-
mer. Wichtig ist, dass die Ver-
anstaltung in der normalen
Umgebung einer Tanzschule
stattfindet. „Ziel ist, dass die
Menschen raus kommen aus
ihrer Wohnung, ihrer Einrich-
tung und die Atmosphäre der
Tanzschule spüren“, erklärt
Susanne Tuppeck, die Betrei-
berin der Tanzschule „Im
Takt“.

Höhepunkt in diesem Jahr
ist wieder ein Tanzball, der

rigens auch“, freuen sich die
Initiatorinnen des Projektes.
Und nicht alle haben eine De-
menz. Auch Menschen ohne
Demenz wissen dieses Ange-
bot zu schätzen. Denn es ist
beglückend zu alten Schla-
gern zu tanzen und zu singen.
Es geht darum, den Menschen
– ob mit oder ohne Demenz –
eine schöne Zeit zu schenken.

Projekt nach
Kölner Vorbild

Bereits seit August 2012
trifft man sich zu den Tanz-
nachmittagen. Die Senioren-
Service-Stelle der Stadt
Netphen und das Demenz-
Servicezentrum Region Süd-
westfalen haben dieses Pro-
jekt, nach einem Kölner Vor-
bild, für das Siegerland über-
nommen. Mit dabei ist heute
neben anderen Kooperations-
partnern auch der Entlas-
tungsdienst „VergissMein-
Nicht“ Netphen e.V. Das An-
gebot ist an die Bedürfnisse
von Menschen mit Demenz
angepasst, begeistert aber

Netphen.
„Wir tanzen wieder!“ heißt es
immer am dritten Mittwoch-
nachmittag im Monat in der
„Tanzschule Im Takt“ in
Dreis-Tiefenbach für Men-
schen mit und ohne Demenz.
Von 14.30 bis 16 Uhr wird
dort mit großer Freude ge-
tanzt.

„So habe ich meinen Mann
schon lange nicht mehr erlebt
– so fröhlich und ausgelas-
sen“, erzählt die Frau eines an
Demenz erkrankten Mannes.
Wenn es irgendwie möglich
ist, kommen sie zu jedem Ter-
min von „Wir tanzen wieder!“.
Denn hier fühlen sich die bei-
den wohl, können gemeinsam
etwas unternehmen und neue
Lebenslust erleben.

In der lockeren Atmosphäre
der Tanzschule treffen sich
die unterschiedlichsten Men-
schen. Auch Einrichtungen
nehmen dieses Angebot sehr
gerne wahr. „Es ist schön zu
sehen, wie unsere Gäste in
dieser Zeit aufblühen und
welche Fähigkeiten sie haben.
Und es macht Spaß – uns üb-

Beim Tanzen wieder aufblühen
Erfolgreiches Projekt der Netphener Senioren-Service-Stelle und „Im Takt“

Aus der Wohnung raus kommen und beim Tanz Spaß haben – das ist das Ziel des Projektes,
welches in Dreis-Tiefenbach angeboten wird.
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Besuchen Sie unsere Austellung.

Malermeister Dietmar Jung
Herzhausener Str. 5
57250 Netphen-
Unglinghausen
Tel. (0 27 32) 5 88 60

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Der Friseur,
der zu Ihnen
kommt!

Der Friseur,
der zu Ihnen
kommt!

Angela Roth
01 71 / 6 56 79 80

Melanie Hanses
01 60 / 1 69 30 93

Neu im Team:

• Schnitt und Styling
für Damen, Herren
und Kinder

• Brautfrisuren
• Färbung und
Strähnen

• Haarverlängerung
• Dauerwellen

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.00–22.00 Uhr · www.mobile-frisur.de

Angela
Roth

Lahnstraße 2 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38/85 17

Frohe Ostern wünscht das Team vom St. Peters Grill!

Steffi Stahl und ein Teil ihres Teams

KFZ-Sachverstängigenbüro
Michael Haude An der Braas 4-6 · 57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 3 03 98 33 · Mobil 01 78 / 3 26 21 98
kfz-sachverstaendiger-haude@gmx.de · www.kfz-sachverstaendiger-haude.de

Programm wird umrahmt von
mittelalterlicher Musik. Jür-
gen Narbutt spielt und singt
Lieder aus frühen Jahrhun-
derten auf alten, zeittypischen
Instrumenten – passend zur
Gründungszeit.

beginnt. Im Rahmen der an-
schließenden Grußworte wird
der Stadt Netphen vom ersten
Vorsitzenden des Heimatbun-
des Siegerland-Wittgenstein,
Landrat Breuer, eine Jubilä-
ums-Urkunde überreicht. Das

Urkunde um die Kirche der
heutigen ev. ref. Kirchenge-
meinde Netphen.

Dort wird es am 9. Juni
(Pfingstmontag) eine Festver-
anstaltung geben, die um 10
Uhr mit einem Gottesdienst

Netphen.
Netphen feiert in diesem Jahr
Geburtstag, und zwar den
775. nach der urkundlichen
Ersterwähnung im Jahr 1239.
Anlässlich dieses bedeutsa-
men Ereignisses werden
zahlreiche Veranstaltungen
angeboten. Ein ganz beson-
ders umfangreiches Pro-
gramm gibt es im August
zum großen Stadtfest vom
15. bis 17. August.

Der Ursprung der 775-jähri-
gen Geschichte ist das folgen-
de Ereignis: Graf Heinrich von
Nassau, der bereits 1224 als
Siegener Landesherr erwähnt
wird, war Patron der Kirche in
Netphen und hatte als solcher
das Pfarrbesetzungsrecht, üb-
te die Aufsicht über das Kir-
chenvermögen aus und durfte
über einen Teil von dessen Er-
trägen frei verfügen. Ferner
konnte er andere Personen
mit seinem Patronatsrecht
belehnen, also es ihnen über-
tragen. Das geschah per Ur-
kunde zugunsten des Klosters
Keppel. Die Urkunde datiert
auf den 9. Juni 1239.

Namentlich ging es in der

Alles begann mit Graf Heinrich...
Netphen wird 775 Jahre – Festakt an Pfingstmontag in der ev. Kirche

Redder Ehrenvorsitzender
Stadtsportverband Netphen würdigt Lebensleistung

Netphen.
Die Jahreshauptversamm-
lung des Stadtsportverban-
des Netphen im März war die
erste, die vom neuen 1. Vor-
sitzenden Hans-Joachim
Werthenbach geleitet wurde,
der die Nachfolge von Fried-
helm Redder angetreten hat.

Leider konnte Friedhelm
Redder an der Jahreshaupt-
versammlung 2013, in der er
bereits zum Ehrenvorsitzen-
den des Stadtsportverbandes
ernannt wurde, nicht teilneh-
men. So hat eine Delegation
des Vorstands aus dem SSV
Netphen dem neuen Ehren-
vorsitzenden unlängst einen
Besuch abgestattet.

Ausgestattet mit den besten
Wünschen von Bürgermeister
Paul Wagener, dem KSB Sie-
gen-Wittgenstein und dem
SSV Netphen überbrachten
Hans-Joachim Werthenbach,
Hans Oehm und Gerhard
Zimmermann persönliche
Worte an Friedhelm Redder

und hatten viele Worte des
Dankes im Gepäck.

Redder war zwei Jahrzehnte
Vorsitzender des Tennisclubs
Netphen und hat in dieser Zeit
hervorragende Arbeit geleis-
tet. Unter seinem Vorsitz wur-
de die Tennisanlage auf drei
Plätze erweitert und das Club-
haus errichtet. Aufgrund sei-
ner herausragenden Ver-

dienste um den Tennisverein
wurde er auch im TC zum Eh-
renvorsitzenden ernannt.

Zudem ist Freidhelm Red-
der seit Gründung des Bürger-
busvereins in 2007 als Beisit-
zer im Vereinsvorstand tätig.
Ein weiterer bedeutender
Pfeiler seiner ehrenamtlichen
Tätigkeit war die im Stadt-
sportverband: Redder war
dort Anfang der 80er-Jahre zu-
nächst Kassenwart und im
Anschluss hieran bis zum Fe-
bruar 1988 zweiter Vorsitzen-
der. Anschließend wurde er
zum Vorsitzenden gewählt.
Dieses Amt hat er 25 Jahre
lang bekleidet.

Ehrten Friedhelm Redder (2.v.l.): Hans Oehm (Fachschafts-
vorsitzender Schießen), Gerhard Zimmermann (Fachschafts-
vorsitzender Tennis) und Hans-Joachim Werthenbach (Vor-
sitzender SSV Netphen, v.l.).

www.siegerlandkurier.de
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K11: Einigung erzielt
Wertermittlung erfolgt durch den Gutachterausschuss

Netphen.
„Die K 11 wird zu Ende ge-
baut“, so Bürgermeister Paul
Wagener. Er und Landrat
Paul Breuer einigten sich
jetzt im Interesse an einer zü-
gigen gemeinsamen Lösung
über das weitere Verfahren
zur Preisfestsetzung von
Splissparzellen (Böschungs-
flächen, Straßenränder) im
Rahmen des Ausbaus der K
11 Ortsdurchfahrt (Alt-)
Werthenbach.

Im gemeinsamen Gespräch

stimmten Landrat Paul Breuer
und Bürgermeister Paul Wa-
gener dem Vorschlag aus der
Sitzung des Stadtentwick-
lungsausschusses vom 31.
März zu, die Wertermittlung
dieser Flächen dem Gutach-
terausschuss für Grund-
stückswerte im Kreis Siegen-
Wittgenstein zu überantwor-
ten. Diesen Vorschlag hatte
Bürgermeister Wagener dem
Ausschuss unterbreitet. „Ein-
zig die CDU-Fraktion war da-
gegen und bestand weiter auf
Erfüllung der überhöhten For-

derung des Kreises“, so die
Stadt. Die Vereinbarung zwi-
schen dem Kreis Siegen-Witt-
genstein und der Stadt
Netphen zum Ausbau der K 11
wurde in der vergangenen
Woche unterzeichnet. Alle
Voraussetzungen für den wei-
teren Ausbau im 3. Bauschnitt
der K 11 sind damit geschaf-
fen. Zum Baubeginn konnte
Landrat Paul Breuer keine ge-
nauen Angaben machen, da
dieser abhängig von Höhe
und Zeitpunkt der Zuweisun-
gen der Landesmittel ist.

Mitgewirkt beim Akkordeon- und Melodica-Kon-
zert der Musikschule Kreuztal haben

auch Schüler der Musikschule Netphen. In der „Weißen Villa“
in Dreslers Park in zeigten die Schüler, was sie gelernt hatten
und präsentieren einen Querschnitt verschiedener Stilepo-
chen von der Klassik bis zur Moderne. Leiterin Jutta Schreiber-
Menn motivierte alle Schüler, der Musik treu zu bleiben. „Mit
dem Instrument Akkordeon hat man die Möglichkeit nicht nur
solistisch, sondern auch in einer Gruppe oder im Orchester zu
spielen.“ Dies zeigte zum Abschluss des Konzertes „Stairs to
Perfection“ – das Ensemble der Musikschule Netphen – in dem
auch Schüler beider Musikschulen mitwirken.

Markt war ein Erfolg
Erlös geht an Kinderhospiz und Kindergarten

Deuz. Auch in diesem Jahr
war der Frühlingsmarkt im
Deuzer Bahnhof mit 18 Aus-
stellern ein voller Erfolg. Die
Besucher wurden überrascht
von einem großen Angebot an
geschmackvoller Osterdeko,
Holzarbeiten, Filz, Schmuck,
Keramikarbeiten sowie klei-
nen Delikatessen, Tee und
Honig, einem Wollworkshop

und schönen Dingen aus dem
Eine-Welt-Laden. Im Warte-
saal gab es Kaffee und Kuchen
und eine Bilderausstellung.
Dass für jeden Geschmack et-
was dabei war, zeigte der gro-
ße Besucheransturm in die-
sem Jahr.

Darüber freuten sich die
Initiatorinnen, Ingrid und Ka-
rin Siebel und Christel Kämp-

fer, da die Einnahmen aus
Kaffee und Kuchen und die
Spenden für einen guten
Zweck bestimmt sind. Dank
der vielen freiwilligen Helfer,
Kuchenspenden und sonsti-
gen Spenden, können das am-
bulante Kinderhospiz und der
Deuzer Kindergarten mit ei-
ner großzügigen Spende rech-
nen.



Seite 16 - 970 Sonntag, 13. April 2014

Seit über 10 Jahren

für Sie in Netphen
Altwiese 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 / 69 2132

13,00 € 
»Sauber in den Frühling«

Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste
»Sauber in den Frühling«
Die Waschstraße mit der schonenden und patentierten Gelenkbürste

Waschaktion:
Programm 3
Komplettpflege
+ Polymer-Lackversiegelung

N
E
U

: Professionelle Fahrzeugaufbereitung
durch geschultes Personal.
• Innenreinigung
• Lackreinigung, Politur und Nanoversiegelung
• Beseitigung von Kratzern + Lackschäden

te Quellpegel einer Windener-
gieanlage von 100 dB (A) sagt
nur aus, dass direkt an der
Maschinengondel der Anlage
ein solcher Wert bei Volllast
gemessen werden könnte.
Schon am Boden innerhalb
des Windparks sind die Anla-
gen leiser als eine leise
menschliche Unterhaltung. In
wenigen 100 Metern Entfer-
nung sind die Anlagen in der
Regel nicht mehr hörbar. In
400 bis 500 Metern Entfer-
nung sind sie leiser als 45 dB
(A), das ist etwa der ,Lärm’-
Pegel eines Computerlüfters.
Meistens sind die Windgeräu-
sche im Wald lauter als der
Windpark selbst.

Insbesondere im Sieger-
land-Wittgenstein gibt es eine
uralte, gute Tradition der
nachhaltigen, gemeinschaftli-
chen Naturbewirtschaftung:
der Hauberg. Er ist ein positi-
ves Beispiel für einen gesun-
den Pragmatismus im Um-
gang mit der Natur. Die Ein-
wohner der Region nutzen ge-
meinschaftlich ,ihre’ Umwelt,
um ihren Lebensunterhalt zu
erwirtschaften. Sie bewirt-
schaften nachhaltig und scho-
nend die von ihren Vorfahren
geschaffene Kulturlandschaft
mit Respekt und Verantwor-
tung vor der Schöpfung – aber
auch ohne verklärende
Schwärmerei. Diese bleibt de-
nen vorbehalten, die nicht in
oder mit der Natur arbeiten,
sondern diese als einen zu-
sätzlichen Bestandteil eines
für sie geschaffenen Dienst-
leistungsangebotes ansehen.
Nach dem Vorbild des Hau-
bergs sollten wir auch die hei-
mische Energiequelle ,Wind’
nutzen. Dafür brauchen wir
keine auswärtigen Windkraft-
Projektgesellschaften, son-
dern unsere Bürger in den
Waldgenossenschaften und
Bürger in den Ortschaften, die
die Energiewende in die eige-
nen Hände nehmen. Eben
keine ,Wutbürger’ sondern
,Mutbürger’.“

des Bundesumweltamtes eine
Bedrohung für das Überleben
von bis zu 30 Prozent der in
Deutschland lebenden Tier-
und Pflanzenarten. Wer den
Klimaschutz bremst, kann
kein Naturschützer sein. Die-
se Aussage einiger „Natur-
schützer“ ist diametral wider-
sprüchlich.

Gesetz schützt
die Anwohner

Sorgen macht man sich zu-
dem, dass die derzeitige Le-
bensqualität durch Schall-
und Schattenwurf nachweis-
lich extrem beeinträchtigt
würde. Nachgewiesen ist
aber, dass es nicht zu Lärmbe-
lästigungen und Schatten-
wurfproblemen kommen
kann. Das Bundesimmissi-
onsschutzgesetz schützt die
Anwohner wirksam vor sol-
chen Beeinträchtigungen. Für
eine Windkraftanlage, die die
vorgeschriebenen strengen
Richtwerte nicht einhält, wür-
de keine Baugenehmigung er-
teilt werden. Die Behauptung,
Windenergieanlagen seien so
laut wie vorbeifahrende Züge,
ist nachweislich haarsträu-
bender Unsinn. Jeder kann
sich bei einem Wanderausflug
auf dem Hilchenbacher
Windwanderweg davon über-
zeugen. Der vom Verfasser
dieser Behauptung angeführ-

Windenergieanlagen ein
Fünftel des Strombedarfs der
Bundesrepublik zu erzeugen.
Natürlich wird Wald durch
Windenergieanlagen nicht
,vernichtet’. Tatsächlich ent-
steht im Bereich der Wind-
kraftanlage eine Waldlich-
tung, deren Ränder im Rah-
men der ökologischen Ver-
besserungsmaßnahmen mit
wertvollen Landschaftsgehöl-
zen begrünt werden. Ein
Forstdirektor bestätigte uns,
dass die Biodiversität, also die
ökologische Vielfalt und da-
mit der ökologische Wert der
Waldfläche, durch die wind-
kraftbedingte Schaffung einer
Lichtung und die Gestaltung
der neuen Waldsäume zuge-
nommen hat.

Auch die Behauptung, dass
auf auf Naturschutz kein Wert
mehr gelegt wird ist falsch.
Klimaschutz ist die mit Ab-
stand wichtigste und dring-
lichste Naturschutzmaßnah-
me. Durch extrem aufwändige
und langwierige Prüf- und
Untersuchungsverfahren
wird die naturschutzfachliche
Unbedenklichkeit eines jeden
Windprojektes vor dessen Ge-
nehmigung sehr genau ge-
prüft. Die Behauptung, dem
Naturschutz käme kein Stel-
lenwert zu, ist daher absurd.
Wer so argumentiert, disqua-
lifiziert sich selbst als Diskus-
sionsteilnehmer. Der Klima-
wandel ist nach Einschätzung

in denen die Windenergienut-
zung sehr stark ausgebaut
wurde. Vielmehr handelt es
sich bei dieser Behauptung
um eine bei Windnutzungs-
gegnern sehr beliebte, jedoch
unwahre Behauptung. Sie
dient dazu, Ängste unter den
Mitbürgern zu schüren.

Flächenbedarf
ist gering

Im Flyer steht, dass 12 bis 14
Hektar Wald unwiederbring-
lich vernichtet würden. Das ist
besonders grober Unfug. Der
gesamte Bürgerwindpark Hil-
chenbach hat mit seinen fünf
Windenergieanlagen einen
Verbrauch (dauerhaft entwal-
dete Fläche) von 1,5 Hektar.
Darin sind alle Windkraftanla-
gen, alle Kranplätze, alle We-
geverbreiterungen enthalten.
Es gibt keine Energieerzeu-
gungsmethode, die einen ge-
ringeren Flächenbedarf je Ki-
lowattstunde Strom hat als die
Windenergienutzung. Dies
gilt auch für den Bereich der
konventionellen Energieer-
zeugung, wenn alle der Kohle-
und Atomstromproduktion
zuzuordnenden vor- und
nachgelagerten Bereiche be-
rücksichtigt werden. Allein die
Fläche des Braunkohletage-
baus „Garzweiler“ reicht aus,
verteilt auf das Gebiet der
Bundesrepublik, um mit

Zur Diskussion rund um
Windkraft-Anlagen auf dem
Gebiet der Stadt Netphen er-
reichte die „NeNa“ ein Mei-
nungsbeitrag von Günter
Pulte, Geschäftsführer der
RothaarWind GmbH & Co
KG, den wir an dieser Stelle
auszugsweise veröffentli-
chen:

„Seit kurzem wird ein Flyer
in Postergröße, der auf der
Homepage der Bürgerinitiati-
ve „Gegenwind-Werthen-
bach.de“ eingestellt ist, in
Netphen verteilt. Darin wird
unter anderem behauptet,
dass bis zu zwölf, 200 bis 230
Meter hohe Windkraftanlagen
geplant sind. Meines Wissens
gibt es derzeit keine 230 Meter
hohen onshore-Anlagen, 200
Meter hohe aber sehr wohl.
Die Stromproduktion und da-
mit auch der Klimaschutz-
Nutzen einer Windkraftanlage
steigt mit der Nabenhöhe
stark an. 1 Meter Nabenhöhe
kann ein Prozent mehr Strom-
produktion und damit ein
Prozent mehr CO2-Vermei-
dung bedeuten. Hoch sind die
Windenergieanlagen allemal,
sie werden nicht zu verste-
cken sein. Dabei ist es nicht
relevant, ob sie 180 Meter wie
in Hilchenbach oder 200 Me-
ter hoch sind (wie in Netphen
derzeit vorgesehen). Der grö-
ßere Rotor einer höheren
Windenergieanlage dreht aus
technischen Gründen jedoch
langsamer als ein kleinerer
Rotor. Diese ruhige, träge
Drehbewegung ist ein ange-
nehmerer Anblick als die hohe
Drehzahl kleinerer schnell-
laufender Anlagen.

Die Rede ist außerdem da-
von, dass Immobilien da-
durch einen empfindlichen
Wertverlust erfahren würden.
Es gibt keine Hinweise aus der
Praxis auf zurückgehende Im-
mobilienwerte in Gebieten, in
denen Windenergieanlagen
errichtet wurden. Dies gilt
auch für die Küstenregionen,

„Wir brauchen Mutbürger“
Meinungsbeitrag zum Thema Windkraft von Günter Pulte (RothaarWind GmbH & Co. KG)

Windkraft ist und bleibt ein umstrittenes Thema. Es lohnt jedoch, Pro und Contra gegen-
über zu stellen. Foto: Andreas Ludwig / Pixelio.de


